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Ausruf
für die

verfolgten russischen Aden
Die Judenverfolgung in Rußland hat in der civilistr

ten Welt Entsetzen hervorgerufen Millionen Menschen sind
rechtlos gemacht und der Vernichtung preisgegeben Schand
thaten die das roheste Alterthum nicht gekannt werden an
Männern Frauen und Kindern verübt In massenhafter
Flucht suchen die Unglücklichen die einzige Rettung

Ihnen die helfende Hand zu reichen rüsten sich Alle
die für den schrecklichen Jammer ein Herz und für die Ehre
der Menschheit eine Empfindung haben Jedermann ohne
Unterschied des Glaubens des Standes und deS Ranges ist
berufen Hülfe zu bringen In diesem Sinne wenden wir
unS an alle Bewohner unserer Stadt

HelfetI HelfetI zur Ehre Gottes und der Menschheit
Halle a/S den 12 Mai 1882

Apelt Kaufmann und Stadtverordneter
Professor Dr Freytag Stadtverordneter

Friedrich Maurermstr u Stadtv
Dr Fröhlich Rabbiner Dr Günther Realschullehrer
Hildenhagcn Stadtrath Dr Hertzberg prall Arzt

Keil Renner u Stadtv Loest Zimmermstr u Stadtv
I Lohausen Stadtbaurath Lutze Kasernenbes u Stadtv

Professor Dr Opel Ghmnasialoberlehrer u Stadtv
Louis Sachs Kaufmann n Stadtv

Schulze Baumeister u Stadtv Sickel Oberprediger
Staude erster Bürgermeister

Steinhaus Maurermeister u Stadtv
l r Thamhayn prakt Arzt Tombo Kausm u Stadtv

Wegelin Fabrikbesitzer u Stadtv
Stadtrath Werther Königl Commerzienralh

Zernial Stadirath

Gaben werden im

Stadtsekretariat
sowie in der Expedition d Blattes

entgegengenommen

Politisches Tagesbild
Nach dem Journal de St P6terSbourg findet über

die egyptische Krise unter allen Großmächten ohne Aus
nahme ein sehr lebhafter Meinungsaustausch statt Den
Daily Telegraph zufolge erwägen die Mächte den Vor

Der Fattorstew
Kriminalnovelle von H Engelcke

Erste Abtheilung
Im ersten Viertel des laufenden Jahrhunderts besaßen

die königlichen Forsten die sich zwischen Elbe und Mulde
längs der alten Heerstraße von Wiltenberg nach Leipzig hin
zogen eme größere Ausdehnung als heute Man lichtete
später die Wälder um den jungfräulichen Boden zu Acker
land umzugestalten und den Ertrag der Güter zu steigern
So kam es daß der spiegelklare Strom damals nicht nur
üppige Felder und blumenreiche Wiesen durclzog daß er
vielmehr die knorrigen Wurzeln uralter Eichen und Fichten
bespülte die das Erdreich der zum Theil hohen Ufer durch
brochen hatten und in das Flußbett hineinreichend aus
diesem ihre Nahrung zogen

Unweit der Landstraße lag zu jener Zeit ein damals
im fiskalischen Besitze befindliches kleines Bergwerk Es
stieß mit seinen Bergen hart an die Mulde die später
bei einer großen Überschwemmung gerade an dieser Stelle
ihr altes Bett verließ und sich zur linken Hand einen gera
deren Weg durch die Aue bahnte Noch jetzt bezeichnen
stehende Tümpel die ehemalige Flußbahn die alte Mulde
genannt und unmittelbar über dieser erheben sich mäßige
Berge mit Wald bewachsen in deren Tiese das Alaun ver
borgen liegt

Auf einem jener Berge die längst der Schaufel zum
Opfer gefallen lag noch im Jahre 1818 oben auf dem
Gipfel von Wald umgeben ein großer bemooster Stein
einer jener gewaltigen Blöcke von Granit wie solche in
grauer Urzeit durch die Macht der Elemente über Deuts
land zerstreut worden waren Der Stein ist längst ver
schwunden denn als der Bergmann unter ihm einzuschlagen
begann störte der Stein die Arbeit und mußte gesprengt
werden Ein dumpfer Knall in früher Mcrger stunde kün
digte den umwohnenden Bergleuten an daß der Faktor
stein zu existiren aufgehört hatte

So hieß nämlich der Stein im VolkSmunde Man
erzählte sich daß es unter früherer sächsischer Herrschaft im
vergangenen Jahrhunderte Sitte gewesen dem Faktor des

schlag der Pforte eine genügende Anzahl von Truppen nach
Egypten zu entsenden um die Ordnung aufrecht zu er
halten Wie die Presse bemerkt ist der Standpunkt der
österreichischen Regierung durch die neuesten Ereignisse in
Kairo nicht erheblich alterirt Oesterreich könne es den West
mächten überlassen die Initiativ zu ergreifen und sei bereit
die Vorschläge derselben entgegenzunehmen Dem zwischen
den Westmächten vereinbarten Arrangement entsprechend
welches Frankreich die führende Stelle in Behandlung der
egyptischen Wirren überläßt lauteten die dem englischen Un

terhause von dem Unterstaatssekretär Sir Charles Dilke
gegebenen Aufschlüsse weit lakonischer und beschränkten sich
eigentlich nur auf die Erklärung daß zwischen London und
Paris ein Meinungsaustausch stittsinde und daß die Regie
rung sich den Schutz des Lebens und des Eigenthums bri
tischer Unterthanen in Egypten angelegen sein lassen werde
Zur Zeit hätte indessen der englische Generalkonsul in Kairo
noch keinen Beistand verlangt Der französische Minister
rath beschäftigte sich mit den bezüglich Egyptens zu fassen
den Entschließungen Nach der Sitzung konserirte Lord
Lycns mit dem Konseil Präsidenten Freycinet Gerücht
weise verlautet daß englische und französische Kriegsschiffe
unverzüglich in die egyptischen Gewässer abgehen würden
Nunmehr sind auch wie Depeschen des Reuter schen BüreauS

aus Kairo besagen die Beziehungen des englischen und deS
französischen Generalkontroleurs zu dem egyptischen Mini
sterium abgebrochen worden Die General kontroleure wohn
ten dem gewöhnlichen Kabinetsrathe nicht bei obgleich sie von
ihren Regierungen noch keine Instruktionen erhalten hatten
Die diplomatischen Agenten Frankreichs und Englands er
warten ihre Instruktionen ebenfalls noch Man meint die
egyptischen Minister rechneten darauf daß es unmöglich sei
eine Verständigung zwischen den europäischen Mächten und
der Psorte zu erzielen und hegten das Vertrauen daß die
Notabelnkammer ihr Vorgehen gutheißen werde Dies muß
jedoch als zweifelhaft angesehen werden wenn nicht etwa die
Notabelnkammer durch die Armee eingeschüchtert werden wird
Der Präsident der Notabelnkammer soll erklärt haben die
Kammer werde nicht zusammentreten es sei denn daß die
selbe legal einberufen sei Von den Notabeln heißt es daß
sie fast sämmtlich dem Vorgehen des Kabinets abgeneigt
seien Die Mw ster solle ihre Taktik geändert haben Nach
dem sie sich der Intervention der Türkei offen widersetzt und

den Khedive beschuldigt hatten die Rechte welche Egypten
durch die verschiedenen Firmans der Pforte erlangt hat
preiszugeben sollen sie jetzt vorschlagen von der Notabeln
kammer zu verlangen daß diese an den Sultan wegen der
Unfähigkeit deS Khedivs zu regieren eine Petition richte
Außerdem versucht man noch ein anderes Manöver Arabi
Pascha wird die Absicht zugeschrieben daß er im Falle einer

Bergwerkes auf diesem Steine den Diensteid abzunehmen
und ihn schwören zu lassen daß er die Einnahmen des Berg
werks mehren und nichts davon abhanden bringen wolle
Der Faktorstein lag unmittelbar am steilen Abhang so daß
man von ihm aus eine unbeschränkte Rundsicht über das
Muldenthal genoß das jenseit des Flusses sich ausbreiiete
Um den Stein war im Halbkreis ein Platz freigelegt um
säumt von Zierg büsck das sich an die alten hohen Wald
bäume welche die Höhen krönten anschloß

Der alte Stein genoß unter den Bergleuten eine Art
von Verehrung Zu Pfingsten und am Johannistage be
kränzten ihn vie Burschen und Mädchen und wenn ein
Bergmann Hcchzeit machte so hielt der Brautzug am Abend
einen festlichen Umgang um den Stein Südlich vom Stein
einen Büchsenschuß durch den Wald am Gradirwerke vor
bei gelangte man an zwei einstöckige vielleicht hundert Schritt
von einander stehende Häuser von ganz gleicher Bauart
Beide waren Dienstwohnungen das eine war dem Faktor
und Rendanten das andere dem Siedemeister des Berg
werkes überwiesen Die Häuser lagen wohl zehn Minuten
von dem Dorfe entfernt in welchem die Bergleute und auch
der Bergrath wohnten welcher letztere ein großes schloßarti
ges Gebäude mit einem Thurm und der für die Bergleute
bestimmten Thurmuhr inne hatte

Unter den Gebietstheilen welche nach den Freiheits
kriegen von Sachsen an Preußen abgetreten werden mußten
befand sich auch das Territorium dieses Bergwerkes Die
Krone Preußen übernahm dasselbe und bestätigte alle Beamte
in ihren Aemtern Die beiden Häuser wurden zu jener
Zeit von den Rendanten Frank und dem Siedemeister Klaus
bewohnt zwei alten in vierzigjährigem Dienste ergrauten
Beamten Beide waren bergmännisch gebildet und hatten
da schon ihre Väter die Aemter inne gehabt dieselben nach
deren Tode übernommen und waren so ihr lebenlang darin
verblieben Der Rendant sowohl als der Siedemeister waren
Wittwer und jeder hatte nur eine Tochter die gleichalterig
damals ungefähr neunzehn Jahre zählten Anna Frank und
Meta Klaus waren weit und breit als die hübschesten wenn
nicht schönsten Mädchen bekannt Die erstere groß und
kräftig gebaut blond und blühend von rosigem zarten Teint

türkischen Intervention sich mit den Truppen in die Cita
delle von Kairo zurückziehen und die angesehensten türkischen
Paschas als Geißeln mit sich nehmen wolle Die Delegir
ten zur Notabeln Versammlung werden dahin bearbeitet eine
Petition zu unterzeichnen welche die Abdankung des Khedive
und die Ernennung seines Sohnes Abbas Pascha mit dem
Konseilpräsidenten als Regenten und Arabi Bey als Gou
verneur während der Minderjährigkeit des Prinz fordert
Der Khedive verweigert jeden Veikehr mit den Ministern

Die österreichisch ungarischen Truppen in der
Herzegowina liefern versprengten Jnsurgentenbanden ab und
zu Scharmützelgefechte worin letztere regelmüßig den
Kürzeren ziehen und im nahen Montenegro eine Zuflucht
suchen Montenegro kommt zwar im Allgemeinen seinen
Neutralitätsverpflichtungen nach einzelne Klagen werden
gleichwohl immer wieder erhoben Die Vorlage betreffend
den Pazifikationskredit wurde vom Abgeordnetenhause in
zweiter und dritter Lesung angenommen nachdem der
Finanzminister die Annahme befürwortet hatte Der
neue Zolltarif hat im österreichischen Abgeordnetenhause
und im ungarischen Unterhause die Feuerprobe bestanden

Das Ministerium Freycinet hat einen neuen parla
mentarischen Erfolg zu verzeichnen Die Kammer nahm
das von der Regierung vorgelegte Gesetz über die Aus
weisung von Ausländern in erster Lesung an Die
AusweisungSfrage kam b kanntlich vor einigen Monaten ge
legentlich der Affaire deS russischen Nihilisten Lawroff ins
Rollen Das neue Gesetz läßt die bisherige unbeschränkte
Form der Ausweisung nur in Betreff solcher Personen
fortbestehen gegen die bereits ein gerichtliches Urlheil
vorliegt macht jede sonstige Ausweisung aber von einem
Ministerrathsbeschlusse und von der Entscheidung darüber
abhängig ob die Anwesenheit des Ausländers die Sicherheit
Frankreichs bedroht Die neue Regelung der Frage deren
definitive Annahme durch die Kammer gesichert ist vereinigt
in glücklicher Weise die Forderungen der Freiheit der
Billigkeit und der nationalen Ehre mit den internationalen
Rücksichten und Verpflichtungen

Die belgische Deputirtenkammer hat die Debatte
über die parlamentarische Schul Enquete geschlossen Diese
hatte so haarsträubende Thatsachen über die klerikale Cam
pagne gegen das Schulgesetz zu Tage gefördert daß die
klerikale Rechte es vorzog sich nicht an der Diskussion zu
betheiligen Sie bekundete damit ihre Ohnmacht die Re
sultate der Enquete zu widerlegen Die liberale Mehrheit
der Kammer konstatirte dies indem sie am Schlüsse der
Diskussion folgende Tagesordnung annahm In Erwä
gung daß sich keine Stimme erhoben hat um die katho
lische Geistlichkeit und den Episkopat von der Schuld der
gehässigen Handlungen mit denen sie die Ausführung eines

hochgewölbten Augenbrauen m,d tiefblauen Augen bot das
Bild vollster Jugendkraft die andere Meta hatte blau
schwarzes Haar von unglaublicher Fülle einen mehr dunklen
aber durchsichtigen Teint freundliche schwarze Augen und
eine zarlere wenn auch eben so hohe Gestalt Wie sie in
ihrer äußeren Erscheinung verschieden waren so auch in ihrem
Wesen Anna war ernst energisch und entschieden und doch
leuchtete aus d m blauen Auge ein Blick tiefinnigsten Ver
ständnisses für alles was das menschliche Herz berührt
Mela dagegen war das harmlose fröhliche Kind das den
ersten Eindrücken folgt und sich nicht allzusehr um die Zu
kunft kümmert Hatte sie irgend e nen Zweifel jo fragte sie
bei Anna an und war seit Jahren gewohnt deren Rath
schläge zu folgen Eine innige Freundschaft hielt beide
Mäcchen zusammen Durch eine ganze Reihe von Jahren
während der Schulzeit waren sie Tag für Tag gemeinschaft
lich den Weg zum nahen Städtchen gewandert Arm in Arm
und fest an einander geschmiegt wenn Sturm nnd Schnee
ihnen entgegenschlug Ebenso die nächsten Jahre nach voll
endeter Schulzeit als sie noch Privatunterricht genossen
Unglück kettet noch fester zusammen Anna und Meta traf
das Verhängniß daß als sie siebzehn Jahre alt waren sie
an einem und demselben Tage ihre Mütter verloren die
dem damals während des Krieges herrschenden Fieber er
lagen Die Mädchen kehrten trostlos vom gemeinsamen Be
gräbnisse zurück Als sie aber am Abende still und stumm
neben einander in der Laube saßen da waren ihre Väter zu
ihnen getreten und der Rendant Frank hatte mit erstickter
Stimme gesagt Ihr seid von jetzt ab unser Eins und
Alles bleibt bei uns verlaßt uns nicht I Und als es mehr
und mehr gedunkelt da waren die beiden Mädchen deren
Augen der Schlummer noch floh nur begleitet von Pluto
des Rendanten großem Hunde nach dem Faktorsteine gegan
gen Hier war es ihnen in stiller heiliger Nacht zum Be
wußtsein gekommen wie sie fortan auf eignen Füßen zu
stehen hätten hier halten sie sich gegenseitig versprochen
ihre Väter so lange diese lebten nicht zu verlassen

Nun waren zwei volle Jahre seit der Mutter Tode
vergangen und immer herrlicher zur vollsten Jugendpracht
waren die beiden Mädchen erblüht So selten sie die elter



Landesgesetzes haben hindern wollen zu entlasten billigt
die Kammer den Gebrauch den der Schul Enquete Aus
schuß von der ihm durch die Kammer übertragenen verfas
sungsgemäßen Vollmacht gemacht hat und ersucht den Aus
schuß fortzufahren und seine Aufgabe vollständig zu er

füllen
Die Kühle und Gelassenheit womit das englische

Unterhaus die aus Ägypten bezüglichen Darlegungen vom
Regierungstisch entgegennahm machte einer erregteren
Stimmung Platz als der Staatssekretär des Innern
Harcourt den Gesetzentwurf betreffend die Unterdrückung
der Verbrechen in Irland zur Diskussion stellte Der an
Lord Cavendish und Thomas Bourke verübte Mord hat
jedem einzelnen Parlamentsmitgliede die Empfindung der
Mitverantwortlichkeit für alle aus den Beschlüssen des
Hauses möglicherweise resultirenden Folgen mächtig ange
regt Der Gesetzentwurf stattet die Organe der Exekutiv
gewalt in Irland mit den weitgehendsten Machtbefugnissen
aus welche in irgend einem geordneten Staatswesen denk
bar sind Gleichwohl ward weder von den Bänken der
Regierungspartei noch von denen der konservativen Oppo
sition ein Widerspruch laut Parnell und Dillon die Füh
rer der Homerulers salvirten ihre Haut indem sie den
strengen Charakter der Bill beklagten und ihre absolute
Unwirksamkeit vorhersagten Daß die Zwangsbill eine
eiserne Nothwendigkeit ist beweist auch die Thatsache daß
schon wieder ein agrarischer Mord in Irland verübt wurde
und Parnell sich selbst nicht mehr sicher suhlt Trotzdem
verschließen sich die Führer der irischen Landliga dieser
Wahrnehmung und haben folgende Resolution angekündigt
daß die Gewaltsamkeiten und die Unzufriedenheit in Irland
der grausamen Verwaltung Försters und die Ermordung
zweier Mitglieder der irischen Regierung der sträflichen
Nachlässigkeit der Polizei zuzuschreiben seien denJrländern
deshalb ihre Freiheiten und Sicherheilen zu rauben er
scheine ungerechtfertigt die Vorlage der Regierung könne
daher nur Unzufriedenheit hervorrufen und ein verhängniß
volles Hinderniß für die gute Verwaltung und für die
Ruhe in Irland sein

Nach Oesterreich wächst der Zuzug der jüdischen Flücht
linge aus Rußland enorm Augenblicklich sind in Brodh
8400 Personen neue Flüchtlinge treffen fortwährend mil
der Eisenbahn und auf Schleichwegen dort ein Die große
Synagoge mußte als Obdach hergegeben werden Mit
einem Barackenbau außerhalb der Stadt ist begonnen wor
den Uebrigens geht in Südrußland auch bereits die Hetze
gegen die deutschen Ansiedler los Auf die deutsche
Kolonie Hoffnungsburg, im Odessaer Bezirk wurde am
Montag ein Ueberfall von russischen Bauern versucht Die
Deutschen waren indeß gewarnt worden und traten den
Bauern energisch entgegen worauf diese die Flucht ergriffen

Der Entwurf einer von der Regierung zu begründenden
für die länoliche Bevölkerung bestimmten Boden kr edit
bank welcher von dem Minister des Innern vorgelegt war
ist im Reichsrath mit großer Majorität angenommen Der

Dzienik Poznanski veröffentlicht ein geheimes Schreiben
des Gouverneurs von Kiew Generals Drentelen an Graf
Jgnatieff worin er Mittel vorschlägt durch welche die
Polen und Juden im Gouvernement Kiew des Grund
eigenthums enteignet werden sollen um desto schneller die
Russifizirulig des Gouvernements durchzuführen

Die Pol Korr stellt den Meldungen welche die
öffentliche Ruhe in Bulgarien als ernsthaft gefährdet die
Stellung des Fürsten Alexander als erschüttert und seine
Rückkehr in das Land als zweifelhaft schildern den be
stimmtesten Widerspruch entgegen Anläßlich der Rückkehr
des Fürsten nach Sofia werden sogar große Ergebenheits
Kundgebungen für denselben vorbereitet Nach Mittheilun

lichen Häuser verließen so schnell und allgemein hatte sich
der Ruf ihres Liebreizes ihrer Tüchtigkeit und Häuslichkeit
verbreitet Ohne daß man wußte von wem es ausging
hatten sie in der ganzen Umgegend den Namen der beiden
Bergfeen erhalten Als Meta dies zum erstenmal erfuhr
hatte sie Anna fröhlich davon in Kenntniß gesetzt

Aber die ernste Anna theilte Metas Freude nicht
Wer giebt den Leuten ein Recht dazu, hatte sie gesagt
uns einen Beinamen zu geben was soll das heißen

Aber Anna, hatte Meta entgegnet mit diesem
Namen können wir doch eigentlich zufrieden sein

So nun dann hör mir zu, antwortete Anna laß
uns den Namen verdienen ich habe mit meinem Vater ge
sprochen sprich du mit dem deinigen Die Zeit wird immer
ernster und vergebens haben wir uns gefreut daß der Krieg
zu Ende ist Der alte Feind das Nervenfieber ist wieder
erschienen heut allein sind sechs neue Erkrankungen in den
Familien der Bergleute gemeldet Es gilt da Hilfe zu
bringen wo die Väter oder Mütter erkrankt sind du über
nimmst die rechte ich übernehme die linke Seite der Dorf
straße bist du bereit

Ob Meta bereit war Noch an demselben Tage be
gannen beide Mädchen von ihren Vätern unterstützt ihr
Werk Kein Haus blieb unbesucht wo Kranke waren
Speise und Trost ward dort von Anna und Meta gespen
det War es doch als ob wirklich wohlthätige Feen über
den Grubenleuten walteten Nach wenigen Monaten hörten
die neuen Erkrankungen auf die Genesenden kräftigten sich
sichtlich kein Todesfall ereignete sich mehr Einer der letz
ten der von der Krankheit mit seiner Familie befallen wurde
war ein Steiger Lorenz der eine Frau und fünf Kinder zu
ernähren hatte Bis auf die beiden jüngsten wurden sie
sämmtlich Lorenz selbst zuletzt vom Fieber ergriffen Meta
hatte diese Familie zu Pflegen Lorenz war vom Arzte auf
gegeben stündlich stand sein Tod zu erwarten Da klopfte
eines Abends sehr spät eins seiner Kinder an die Thür des
Siedemeisterhauses die Nachricht bringend daß der Kranke
Mera zu sprechen wünsche Meta glaubte nicht zögern zu
dürfen und folgte dem Rufe

Der Kranke lag in so glühenden Fieberphantasten daß

gen die aus Petersburg in Sofia eingegangen sind hatte
Kaiser Alexander dem Fürsten von Bulgarien versichert
daß er für keinerlei Versuche den Fürsten bei ihm zu ver
dächtigen zugänglich sei
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Deutsches Reich
Berlin 11 Mai

Die vom Reichsschatzsekretär cholz ausgesprochene
Entschuldigung des Reichskanzlers wegen seiner Ab
wesenheit hat die Aufmerksamkeit wieder aus das Befinden
desselben gelenkt Dem Vernehmen nach ist es die Ischias
welche dem Fürsten in der Hüfte die heftigsten Schmerzen
verursacht und jede Bewegung verhindert

Der Reichs Anzeiger schreibt Nachdem nach
erfolgter Zustimmung der Staatsregierung durch päpstliches
Breve vom 24 März 1882 der seitherige Propst an der
St HedwiMrche zu Berlin unv sürstbischösliche Delegat
Robert Herzog zum Fürstbischof von Breslau er
nannt und die von demselben bis zur Uebernahme seines Amtes
erforderliche Anerkennung Sr Majestät deS Königs nach
gesucht worden ist hat gestern die Aushändigung der vom
10 Mai datirten landesherrlichen Anerkennungsurkunde an
den Fürstbischof Herzog seitens des Ministers der geistlichen

Angelegenheiten stattgefunden
Der Germania wird gemeldet daß das päpst

liche Breve betreffend die Ernennung des KapitularvikarS
Dr Drobe zum Bischof von Paderborn eingetroffen ist
und die Konsekration sowie die Inthronisation des neuen
Oberhirten am 4 Juni dem Feste der h Dreifaltigkeit
stattfinden wird

Der neuernannte amerikanische Gesandte am hie
sigen Hose Mr A A Sargent ist mit seiner Gemahlin
und seinen beiden Töchtern gestern Abend von san Fran
cisco hier eingetroffen Wie man hört dürste der neue
amerikanische Gesandte bereits in nächster Zeit dem Kaiser
seine Kreditive überreichen

Dem Bundesrathe ist der Gesetzentwurf betreffend
die Anfertigung von Zündhölzern unter Verwendung
von weißem Phosphor zugegangen

Nachdem sich an vielen Orten Deutschlands und
anderer Länder Comites zu Gunsten der ins Elend ge
rathenen jüdischen Flüchtlinge aus Rußland gebildet hatten
ist auf Beschluß einer Delegirten Versammlung in Berlin
das deutsche Central Comite für russisch

jüdische Flüchtlinge konstüuirt worden
Karlsruhe 12 Mai Telegr Der Großherzog

ist von der Frau Großherzogin begleitet heute Nachmittag
2 Uhr hierher zurückgekehrt

Stratzburg i E 12 Mai Telegr Die
Elsaß Lothringische Zeitung veröffentlicht einen Erlaß des

Statthalters laut welchem der neugebildete Oberschulrath
mit dem 15 Mai ins Leben tritt Gleichzeitig erfolgt die
Ernennung des Direktors und der Oberschulräthe sowie
die Berufung der außerordentlichen Mitglieder letzterer
zunächst aus ein Jahr

Deutscher Reichstag
Berlin 12 Mai Eingegangen ist der Gesetzent

wurf betreffend die Fürsorge für die Wittwen und Waisen
der Angehörigen des Reichsheeres und der Marine Pre
sident vonLevetzow erklärte daß er in der letzten Sitzung
den Zwischenruf des Abg Richter Hagen während der
Rede des Abg von Minnigerode falsch verstanden habe,
sonst würde er einen Ordnungsruf nicht verhängt haben er
knüpfte daran die Bemerkung daß man die Zwischenrufe
möglichst vermeiden möge denn jeder Redner habe ein Recht

er seine Pflegerin nicht mehr erkannte Es blieb Meta
nichts übrig als des Kranken heißen Kopf zu kühlen und
als er ruhiger ward und einzuschlafen schien unverrichteter
Sache nach Hause zurückzukehren Am andern Morgen
konstatirte der Arzt eine auffallende Wendung zum Bessern
unter MetaS Hilfe hatte der Kranke die Krisis überstanden
ihr allein der stundenlangen Pflege in der Nacht halte er
sein Leben zu danken Langsam ging die Genesung von
statten rapide aber wuchs die Noth im Hause des Lorenz
Bittend um ein Darlehn für die Seinen wendete sich Lorenz
an Meta als ihn diese einmal wieder besuchte und diese
einsehend daß das halbe Tagelohn das Lorenz während
der Krankheit bezogen für die große Familie nicht aus
reichte mußte da ihre eigene Kasse erschöpft war ihren
Vater um Hilfe angehen

Der Siedemeister war ein recht wohlhabender Mann
der gern und überall half aber hier zog er doch die Stirn
in Falten Ist mir eigentlich nicht recht so begann er
der Lorenz ist ja ein fleißiger ordentlicher Mann aber

ich kenne ihn von Jugend auf ein verschlossener finsterer
und jähzorniger Charakter Sieh Meta das ist seine zweite
Frau die er jetzt hat die erstere stürzte sich vom Faktor
stein indie Mulde Sie war unheilbar krank hatte drei Kinder
die Wirthschaft ging zurück So brav die Frau war so
schwach war sie Er war hart grausam schalt und schlug
da gab sie sich selbst den Tod Ich weiß noch wie wir die
Verschwundene suchten und wie er sie selbst fand in einem
Weidenstrauche hängend Kein Wort der Klage keine Thräne
hatte er für die Aermste kein Wort des Dankes daß sie bis
zum letzten Augenblicke sich geplagt und gearbeitet hatte so
viel sie vermocht Gieb acht ich kenne ihn viel Dank wirst
du nicht ernten

Vater sagte Meta die still und nachdenkend zuge
hört hatte ich hätte wahrlich das Gegentheil geglaubt
Ich weiß wie er während seiner Krankheit immer nur von
den Seinen sprach und was aus ihnen werden sollte wenn
er stürbe wie er klagte daß die Kleider der Kinder zerrissen
seien daß die Miethszahlung an das Rentamt zu Johannis
bevorstände daß er mtt Frau und Kindern auf die traße
geworfen werden würde Die Noth ist gar zu groß

auf Gehör und jeder Abgeordnete habe das Recht so viel
iRuhe zu verlangen daß er den Redner hören könne

In der Fortsetzung der Debatte über das Reichs
tabakmonopol erklärte Abgeordneter Windthor st er
könne Namens seiner Freunde sich nicht für die Annahme
desselben erklären Beifall links Das preußische Ab
geordnetenhaus habeZ sich dem Ansinnen entgegen gestellt
über die Erträge des Monopols im Voraus zu verfügen
er selbst habe gegen das Verwendungsgesetz gestimmt weil
er gegen die Freilassung der großen Massen des Volkes
von direkten Steuern sei denn das Wahlrecht müsse nach
dem Steuersatze abgestuft werden auch die Uebernahme der
Schullasten auf den Staat könne er nicht billigen weil
dadurch die Familie den geringen Einfluß den ie auf die
Schule noch besitze ganz verlieren würde Wenn das
Centrum das Monopol ablehne so geschehe dies nicht aus
Mißtrauen gegen die Regierung denn mit der von dem
Reichskanzler maugnrirten Wirthschaftspolitik sei das Centrum
einverstanden Das Monopol müsse Redner deshalb ver
werfen weil damit die blühende Tabakindustrie vernichtet
und die vielerlei Hülfsgewerbe geschädigt würden Die in
Aussicht genommenen Entschädigungen seien viel zu gering
bemessen Am besten sei es aber diese Frage in einer
Kommission zu prüfen denn das was die Regierung darüber
beigebracht habe sei sehr mangelhaft und gestatte keine Ent

scheidung Am wichtigsten seien die politischen Bedenken
gegen das Monopol die Annahme desselben wäre ein ent
scheidender Schritt zum Einheitsstaat Das große Heer der
Tabaksbeamten sei ein Agitationsmittel in der Hand des
Staats das habe man in Frankreich gesehen Der Schatz
sekretär Scholz habe allerdings Verwahrung dagegen ein
gelegt daß man die Erträge des Monopols anders als
angegeben sei verwende aber die Erfahrung habe ihn den
Redner ängstlich gemacht auch diesmal werde man der
Militärverwaltung wieder den üblichen Zehntel entrichten
müssen Die Aeußerung des Schatzsekretärs wenn man
das Monopol dieser Regierung nicht bewillige werde man
es später einer andern bewilligen müssen sei von dem
Standpunkte der Regierung aus verständlich aber Sache
des Reichstages sei es endlich einmal Ruhe in diese Ver
hältnisse zu bringen Wenn dies nicht möglich sei dann
lieber ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende
Das Centrum habe die höhere Tabaksteuer 1879 nur be
willigt um der Industrie Ruhe zu schaffen es denke nicht
daran eine höhere Tabaksteuer zu bewilligen ehe nicht mit
der bestehenden genügende Erfahrungen gesammelt seien
Das Beste wäre allerdings wenn die Regierung am Schluß
unserer Berathungen sagte sie verzichte gänzlich auf das
Monopol Abgeordneter Leuschner Eisleben erklärte
im Namen der Mehrheit der deutschen Reichspartei die Zu
stimmung zum Monopol Die Bedenken bezüglich der Ver
nichtung der Tabaksindustrie theilt Redner nicht die außer
Erwerb gesetzten Arbeiter würden schon anderweitig ein
Unterkommen finden Abg Mayer Württemberg er
klärte sich gegen das Monopol das Volk in Württemberg
sei im Gegensatz zur Regierung und zu den Kammern dem
selben abgeneigt

Abg von Stanffenberg motivirte die Stellung
der Sezefsionisten damit daß dieselben keine neue Steuer
bewilligen wollten außer für ganz bestimmt desinirte Zwecke
aber auch nicht ohne Wahrung der konstuutionellen Rechte
dieses Hauses Herr von Mayr habe sich gemüßigt gesehen
sich eingehend auf bayerische Verhältnisse zu berufen
Bayern bedürfe einer solchen unberufenen Hülfe nicht
Sollte es ein Hieb auf die Regierung Bayerns sein welche
bekanntlich in vollständiger Uebereinstimmung mit den Kam

mern gegen dasselbe gestimmt habe Bayern sei noch nie
mals bittend und bettelnd an das Reich gekommen Bei

Gut gut mein Kind entgegnete der Siedemeister
hier hast du zehn Thaler gieb ihm zuerst die Hälfte und

verwalte die andere sage ihm mit der Wiederbezahlung habe
es Zeit bis er ganz kräftig und gesund sei

Meta eilte zu Lorenz traf aber nur dessen Frau der
Mann war auf ärztliche Anordnung in den Wald gegangen
um Waldluft zu genießen Sie händigte oer hocherfreuten
Frau fünf Thaler aus und begab sich wieder auf den Rück
weg Hier begegnete sie Anna mit Pluto und beide Mäd
chen wanderten nach dem Faktorsteine Sie setzten sich auf
eine Bank neben dem Stein und blickten hinunter in die
Aue Es war Anfang Mai und es duftete und blühte
ringsum Das zeitige Frühjahr hatte die Knospen des
Flieders entfaltet Mehr und mehr begann es zu dunkeln
aus dem Flusse stieg weißer Nebel zu den Höhen empor in
einem langen sich krümmenden dem Schlängellauf des
Wassers entsprechenden Streifen

Sieh sagte die etwas furchtsame Meta indem sie
sich dicht an die Freundin schmiegte und ihre Hand auf
Plutos Kopf legte don unten sagte mein Vater wo die
Mulde die Krümmung macht dort hat man die erste Frau
des Steigers Lorenz im Wasser gesunden

Gewiß entgegnete Anna ich war selbst zugegen
als die Bergleute sie herauszogen am Ostermontage vor
drei Jahren

Vor drei Jahren und du warst dabei Weshalb er
fahre ich denn jetzt die Geschichte erst

Du lagst schwer an den Masern und deine selige
Mutter verbot es dir zu erzählen und als du wieder besser
wurdest kam ja der Krieg und in seinen Wirren wurde so
manches und auch diese Sache vergessen

Schrecklich hier herunter vom Stein in die Tiefe I
Glaubst du das entgegnete Anna ich glaube es

nicht und habe es nie geglaubt Dort unten liegen ja die
großen scharfen Steine und aus dem Abhang ragen die
alten Wurzeln hervor Sie hätte daran hängen bleiben
oder sich unten zerschmettern müssen denn die Mulde war
zwar groß aber das Wasser reichte dochjnicht bis an die Steine
Als die Nachricht sich verbreitete sie sei gefunden eilten wir

alle zur Stelle Forts folgt



fall Au einer endlichen Erledigung der Tabakssteuerfrage
werde man nicht kommen wenn man nicht endlich das Mo
nopol beseitigt Die Vorlage suche die Haupterträge des
Monopols in der Cigarrenfabrikation aber Frankreich und
Oesterreich sehen der Zunahme des Eigarrenkonsums mit
Bedenken entgegen und mit Recht da oie Fabrikation von
Cigarren bedeutendere Kosten verursache als der Schnupf
uno Rauchtabak Schatzsekretär Scholz habe behauptet daß
die Tabakbauer durch das Monopol nicht geschädigt wür
den Redner bestreitet dies In Frankreich höre man über
all die Tabakbauer klagen das Elsaß vielleicht ausgenommen
wo besondere Verhältnisse vorlagen Man wolle einen
schütz des einheimischen Tabakbaus in der Bestimmung der
Vorlage fiiueii daß für die Fabrikation einheimischen
Tabaks verwendet werden sollen Dieser Schutz würde
ebenfalls ausreichen wenn an jener Bestimmung unbedingt
festgehalten würde aber wer könne dafür bürgen wenn ein
mal das finanzielle Ergebniß des Monopols sich ungünstig
gestalten sollte Endlich habe Staatssekretär Scholz ge
meint daß für den Tabakbauer ja immer noch der Export
bleibe Aber was von einem Export zu halten sei bei
bestehendem Monopol das habe die Mannheimer Han
delskammer klar ausgesprochen Auch zeigten uns Frank
reich und Oesterreich daß dort der Tabaksexport gleich
Null sei Auch an den politischen Bedenken gegen die
Vorlage halte er fest trotzdem der Staatssekretär erklärt
daß man damit den Stab breche über das ganze Beamten
wahlrecht Gehe man in der Vermehrung des Beamten
Personals in so ungeheuerem Umfange vor wie das hier
vorgeschlagen so werde allerdings in Erwägung gezogen
werden müssen ob nicht einige Modifikationen des Beam
tenwahlrechts vorzunehmen seien Mit Bedauern nehme er
wahr daß man eine Industrie die durch die Höhe der in
ihr angelegten Kapitalien wohl selbst die Eisenindustrie
übertreffe mit einer gewissen Leichtfertigkeit verfahre
Ueber das Endziel das mit dieser Vorlage angestrebt
werde habe sich schon der Abg Windthorst geäußert es sei
eine Art von Polizeisocialismus die hier stabilirt werden
solle In allen Klassen der Bevölkerung werde künstlich
eine Unzufriedenheit geschürt und zwar nicht von unten her

sondern von oben, und wurden Hoffnungen erweckt die
niemals befriedigt werden könnten Man lege deshalb die
Axt an unsere ganzen wirthschaftlichen Verhältnisse Vor
gestern habe Staatssekretär Scholz erklärt daß die Arbeits
kraft kein Anrecht habe auf Entschädigung sondern nur der
Grund und Boden Aber gehe man weiter vor in dieser
Richtung so werde man bald dahin kommen daß auch vor
Grund und Boden nicht mehr Halt gemacht werde

Schatzsekretär Scholz wandte sich namentlich gegen
den letzten Redner und suchte die einzelnen Anführungen
desselben zu widerlegen Da das Bedürfniß von der
Mehrheit anerkannt ist so muß die Mehrheit entweder
das Monopol annehmen oder andere positive Vorschläge
machen Sollte der Reichstag keines von beiden thun
dann würde er die Verantwortung tragen dafür daß
Grund und Gebäudesteuer in der alten Form weiter er
hoben wird daß die Lasten der Gemeinden nicht erleichtert
werden können Die Regierung muß jede Verantwortung
dafür ablehnen

Nachdem noch die Abgg v Vollmar und v Arns
waldeWelfelgesprochen wurde die weitere Berathung auf
Sonnabend 11 Uhr vertagt

Vermischtes
Wien 11 Mai Das Schlußkapitel des Ring

theater Dramas hat heute begonnen der erste Tag der
Plaidoyers Der Staatsanwalt betont die Schwere seiner
Aufgabe versichernd daß er frei von jeder Voreingenom
menheit lediglich den Standpunkt des Rechtes und deS Ge
setzes vertrete Wir wollen ja nicht Rache nehmen wir
wollen nicht Vergeltung sondern Gerechtigkeit üben Ein
leuchtendes Beispiel boten alle jene Zeugen welche in stum
mer Resignation aber ohne jede Leidenschaft gegen die An
geklagten erzählten daß sie ihr Alles ihr Liebstes verloren
Zuerst befaßt sich der Staatsanwalt mit Jauner Dieser
habe die großen Geldopfer betont welche er für das Ring
theater gebracht Aber Hunderttausende von Gulden wiegen
noch kein einziges Menschenleben auf Der Angeklagte konnte
mit allem Gelde keine Gewissenhaftigkeit keine Pflichterfül
lung erkaufen Das nahezu vierstündige Plaidoyer schließt

der Staatsanwalt unter tiefer Bewegung des Publikums
mit folgender Apostrophe an die Richter Das Vertrauen
des Volkes in das unparteiische Walten der Richter werden
Sie auch in diesem schwierigen Falle rechtfertigen und an
dem Tage wo dieser Richterspruch verkündigt wird wollen
wir hinauswallen zu den Gräbern unserer theuren Verun
glückten unv auf ihr Grabmal die erhebende Inschrift setzen
Ihr armen unschuldigen Opfer sträflichen Leichtsinns und
furchtbarer Versäumnisse ruhet sanft I Euer Recht auf Erden
ist Euch hiermit geworden I Nach einstündiger Unterbrechung
nimmt das Wort der Vertheidiger Jauners I r E Singer
Er erwähnt zunächst daß in diesem Prozesse Momente be
sonderer Art in den Vordergrund treten und erörtert wie
nach der Katastrophe an allen Bühnen insbesondere den
Hoftheatern namhafte Vorkehrungen getroffen und sogar das
Bucgtheater geschlossen wurde woraus resultirt daß auch
an Hoftheatern vor dem 8 Dezember nicht alles so war
wie es hätte sein sollen Er widerlegt im Detail die Aus
führungen des StaatSanwalts und weist besonders auf die
Unterlassungssünden des Stadterweiterungsfonds sowie ande
rer öffentlicher Behörden hin Schließlich weist er auf die
Laufbahn und die Verdienste Jauners hin dem der Kaiser
selbst gestattete das Karltheater und die Hofoper gleichzeitig
zu führen Dieser Mann obwohl er heute keineswegs ge
brochen dasitzt ist selbst eines der am härtesten betroffenen
Opfer des Ringtheaterbrandes In diesem Sinne erwarte
er den Freispruch

Die kleine Pauline befindet sich wie auö
Holland gemeldet wird so entschieden auf dem Wege voll
ständiger Wiederherstellung daß sie ihre Kunstreise bald
wieder aufnehmen und zwar voraussichtlich wieder zuerst
nach Berlin kommen wird

Jerusalem er Zeitung ist der Titel einer
neuen in drei Sprachen deutsch französisch und englisch
geschriebenen Zeitung welche kürzlich in Jerusalem erschienen
ist und durch welche die Zahl der in Jerusalem heraus
gegebenen Zeitungen auf vier gewachsen ist nämlich die
genannte dreisprachige dann zwei hebräische und eine ar
menisch

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Nach übereinstimmenden Urtheilen und Gutachten mehrerer medizinischen Fachzeit
schriften und vieler praktischen Aerzte haben sich die vom Apotheker Rich Brandt dargestellten
Schweizerpillen in Folge der umfassendsten damit angestellten Versuche als eines der zuver
lässigsten Heilmittel bei Verdauungsstörungen und deren Folgtkrankheitcn wie Verstopfung
Blähungen Appetitlosigkeit Kopfschmerzen Blutandrang Herzklopfen Leber und Gallen
leiden Hämorrhoiden Blutarmuth Bleichsucht c aus s glänzendste bewährt sie haben
ferner auch den großen Vortheil vor vielen anderen ähnlichen Mitteln voraus daß sie milde
wirken die kranken Organe nicht erschlaffen sondern stärken und absolut unschädlich sind
Der billige Preis ermöglicht auch dem weniger Bemittelten den Ankauf dieses wahrhaften
Volksmittels Die ächten Schweizerpillen sind in Blechdosen 5V Pillen 1 und kleinen
Bersnchsschachteln 15 Pillen für 35 H welche als Etiquette das weiße Schweizerkreuz mit
dem Namenszug Rich Brandt im rothen Felde tragen verpackt in den meisten Apotheken in

in den bekannten Apotheken ZCru I K vi in der Apotheke
Apotheker ttkez, Adlerapotheke Mohrenapotheke ferner
in den Apotheken zu

vorräthig woselbst auch die ausführlichen Prospekte mit den ärztlichen

Aufsätzen oder Bes prechungen gratis erhältlich sind

Eingetroffen
ist wieder eine grotze Sendung

Z ülsasser llöinÄsutuoli
empfehle Stück von 2 Ellen für 8 Mark

M Berl Elle 27 PfgI g Xvirll vrollkMätüodvr ÄbMpssst
das ganze Dutzend 4 Ml 5V Pfg
llÄuslQMdvr leinen

Stück von 5 Berl Ellen für 18 Mark
Berl Elle 40 Pfg

s, IZM l siksn oKus xxrstur
Stück von 20 Berl Ellen für 8 Mark

Berl Elle 25 Pfg

KSolt AvrvtvIS Halle a S
Leinen MmnlWllumren nnd Vettsedern

Handlung
3 Grotze Ulrichstraße 3

Vereinsblillk in BerlinDie Äctien Gesellschaft,Grundcapital 30 Million Mark hiervon emittirt u vollbezahlt 6 Million Mark
übernimmt

die Besorgung des An und Verkaufs börsengängiger Werthpapiere zum
offieiellen Tagescours der Berliner Börse sowie die Ausführung sonstiger
bank und börsengeschäftlicher Ordres u A auch die Ausführung von Börsen
Zeitgeschäften

Die von der Bank in Ansatz gebrachte Provision beträgt auf bank oder
börsengeschäftliche Umsätze ein Zehntel Procent

Die Controlle der Verloosungen die Einholung neuer Couponsbogen sowie
die Einziehung von Zinscoupons Dividendenscheinen und ausgeloosten
Stücken soweit letztere hier oder an größeren Bankplätzen zahlbar sind wird für
die Kunden der Bank kostenfrei besorgt

Verwerthung von in fremder Münze zahlbaren Coupons bei resp einige Zeit
vor Verfall zum jeweiligen Börsen Course

Darlehne auf börsengängige Werthpapiere werden zu 5 7 /g per annuiu
gewährt

Die Verzinsung für Ba arein lagen beträgt derzeit
bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 Proc

nach 2tägiger Kündigung 3

nach 14 3nach öwöchentl 4nach 3monatl 4

Zins per Jahr
f rei von

allen Spesen

Die Wechselstube der Bank ist angewiesen über Ausloosung von Effekten so
wie über Anlagen in börsengängigen Papieren eingehenden Bescheid zu ertheilen
Auf frankirte diesbezügliche Anfragen giebt das Jnformations Bureau der Bank
entsprechende schriftliche Auskunft ohne weitere Spesen Berechnung

Berlin November 1881 Die Direktion

der VcrciMlNlk

von

lÄeäriek Hüdnsr
Rathhausgasse 15

empfiehlt Selters u Sodawasser Flaschenbiere alle moussirenden Frucht Limonaden
aus reinen Fruchtsäften Bestellun gen nach hier und aus oärts werden prompt besorgt

ILaissr HallsHeute Sonntag den 14 Mai

Ansang 7 Uhr Abends Nachmttt Tanzlriinzchen Entr6e a Person SV

Im V rIr I r vergüte ich auf bei meinerKasse eingezahltes Geld bis auf weiteres
3 gegen einmonatliche Kündigung
3 i/z /g gegen dreimonatliche Kündigung
4 gegen sechsmonatliche Kündigung

Im Vbei welchem2 Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S nB ank n W echsel Geschäft

Praktische Erfindung der Neuzeit
Auxiist I voodarat Halle a S Wrmlihcrstr 5

Bauschlosserei nnd Eisenkonstrnktions Werkstelle
empfiehlt in Vertretung der Firma Reinh E Kobligk Berlin

AusedlaH Illnävrer
I R Nr 13839 geschützt in allen Staaten

als einzig praktische Vorrichtung um ein völlig geräuschloses und selbstthätiges Schließen
der Thüren zu erzielen Der Apparat empfiehlt sich besonders für Hausthüren und ist
mit Leichtigkeit an jeder Thür anzubringen

Dampfschissfahrt nach der Rabeninsel
WÄÄM Sonntag früh von 6 UhrSonntag früh

Täglich Nachmittags von 2 Uhr



ß nini k ti I I IK
66 Großes Steinstratze 66 II M 66 Grotze Steinstratze 66

empfiehlt

waschecht ganzes Meter 45 Pfg berl Elle 30 Pfg

I priui 60 4030

Latin lllli
ganzes Meter 9tt Pfg berl 60 Pfg

Latin pomvackoiir
ganzes Meter 1,25 Verl Elle 88 S

Arustvr OvUvvt nach außerhalb franeo

lur gefälligen öeaelitung
Me ich in Erfahrung gebracht habe ist dort nuter der

Firma

It rnI rÄ ILiini
eröffnet worden

Indem ich nun daran die Mittheilung knüpfe das diese
Firma mit der meinigen in keinem Zusammenhange steht mir
also vollständig fremd ist wird es mein ganzes Bestreben sein
die mir zukommenden Aufträge wie bisher gewissenhaft und
billigst auszuführen Hochachtungsvoll

Mai 1882

MkeZi Siii
üülliKl Skvlis oNiekerailt

Uotlieleraiit Ilirsr KSniKl Nolleit Svr krau
rmies8in Mleria orsosin 211 Ssvksvu

Z rÜNtlet
18S4 rUest

V8t6

rvI86

5

jn nell I SOin i
In SSvtÄv

V i sivnIn b anvlla 1 3VIn 8vi v ki,in mit 8z it v 4,SV
In in rntt n jSp SSV

Lokirm I s bi ik
Ars Ms

z
5 i

Grube bei Nietlebenempfiehlt in bekannter Güte unter Dach gelagerte
siir 5 Pfg per Hektoliter ab GrubeT I45D U I IV 63 6 Pf franeo Halle a Ctr ca 48 Pfg,

W 1 Z IF wr 42 Pfg per Hektoliter ab GrubeMK ISUP H R R ck UDSIRU 55 57 Pfg franeo Halle 5 Ctr
ca 42 Pfg als billigstes Heizmaterial

s r n ch W Är l5
liter ab Grube und 45 47 Pfg franeo Halle

Bestellungen werden für Halle und Giebicheustein
p t

zxr ISkopliivustrs SV im i8i utvrr
angenommen

per Hekto

vriquettes uaä Akasspresssteille
r R K v lL8 KUN t Z5rvi l I Iempksdlgll in kestsr

üä I incks L Ltröksr

W W VD gZ ZZ KS

D voaDk FF W FI eiMMrstr 44 Halls a/8 44
ll UaUe Lvdeii Uallorenkuedell

lielvlilialtiAste

aller äer Lonältorei
Solide re se ulmvrksamv keülenunK

Filiale O ZkiSr solisr HVvinv

I

j

Sedlüsslvi k vo kZllM Ml KiSÄWk MlWlgll
VerIk nt i I ei I gr Nlrichstl atze 50

Neben unseren 8trumxk vaareii Fabrikaten
führen von heute ab

s,llWr vorsvt8 in großer Äiisimhl
von 1,25 an

I v nöndsrZ Herrenstraße 7
empfiehlt

Va Rvn SSvI LitSn I
sowie weiß und bunte in größter Auswahl

WM zu billigsten Preisen

Das seit die

UMM
en Jahren rühmlichst bekannte echte

mit Stempel Al und der Schutzmarke auf den Schach

teln ist zu beziehen z 25 und 50 H aus den bekannten Apotheken Zeugnisse
liegen daselbst aus X Es wird gebeten beim Einkauf obigen Pflasters gena
aus den Stempel und die gesetzlich dcpouirte Schutzmarke zu achten da bereits
Nachahmungen existiren

Für den Jnscratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Slptditto im Waisevhause Buchdnickerei des Waisenhauses w Halle a d S Btilag
MW
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